Nataly Ritzel

Nel kenweg 8

79112 Freiburg

Tel + 497664 4037756
+ 33 6 22464158

Exposé

Pal udi snus, Berlin.
Berlin, August.

Theat ersttck fur 5 Sprecher.

(Originale Version deutsch, franzoési sche Ubersetzung
durch den Aut or,

far die filmschen Aufnahnmen entstanden zusatzliche

i mprovi si erte Ubersetzungen durch die Perfornmer,

di ese wurden ausdricklich erwinscht. G anmmati kal i sche
Fehl er gut gehei ssen, sinnverdrehende sinnentstell ende
Fehl er wurden ni cht gehoben).

Ent st anden nach dem Panphl et ‘D e Maske der

Ver f | uchenden’

1999 gegen Botho Strauss

ungearbeitet als Textvorlage zur Videoinstallation

« Pal udisnme, Berlin «

Vi deoi nstallation mt Audi o-CD

(Text auf franzésisch, englisch, italienisch,
portugi esi sch, deutsch)

Dauer 45 mn

O chestration: fidr 10 Bildschirnme eingerichtet, auf
der Basis von

6 verschi edenen Fil nen gleichzeitig.

Cepl ant :



Mul tinmedi al e Video- und Toninstallation mt
Perfornmern (Schauspi el er und Muisi ker).

Sprachen: deutsch, englisch / pidgin,

deut sch/ ameri kani sch, afri kani sches deut sch,
Schwyt zerdytsch, Italienisch, Franzési sch, Dual a.
Sprachen der perforner: deutsch, englisch.

Musi k: Ebeny Nganby (Caneroun/ Paris).

Résumé des St lckes

Ein 60-j ahriger Afro-Aneri kaner komt Anfang der 90er
Jahre, kurz nach dem Mauerfall, nach Berlin, umin
den Mauerresten des kalten Krieges

Von Tobsuchtsanfal |l e und Kopfschnerzen,

We i nmer gehindert

Mt sich ins reine zu komen, und anstatt die Spriunge
und Bridche ei ner afroanerikani schen Bi ographi e von
krimnellen Ghetto Laufbahn zur MIlitarkarriere zu
Managenment Consulting sel bstzufrieden mteinander in
Har noni e zu bringen

Windenzahl end den deut schen Dinkel kennenl ernt,

sei ner Berliner Geliebten.

Auf der Such nach Bildern der ,Befreiung® und mt der
Adapti on des aneri kani schen Traum ,Wenn andere die
G enzen nicht dberschritten hatte, waren wir noch
ni cht bisher gelangt” // ,je weiter wir gehen ...
di enen di e Perspektiven auf die desperate Situation
des schwar zafri kani schen Lunpenprol etari ats ei ner

hi nt er grindi gen M se en place von Theater/ Schaupl atz
und Fl uch.

Das Stuck wie ein nehrstinmmger rap,

Auf der QG eichzeitigkeit der Firs sich sel ber

Spr echenden

St izt es sich vorallem auf die standig wechsel nden
Er zahl ebenen verschi edener *‘ Beobachter’ eines
Berliner Nachtl ebens, nachtlicher Strassen



Taxi fahrer, afrikani scher Obdachl oser, Pakistani, die
Bl unen ver kauf en

Di e nmet aphori sche Sprachstruktur der Mbnol oge
verschm | zt zur incrustation: bedi ent sich der
per manent en Uber bl endung

Semanti scher konplizierter Konzepte in einen

| deent eppi ch so w e Videoclips sich der pernmanenten
I ncrustation visueller Effekte bedienen in einem
hal | uzi nogenen Bi |l dert eppich. .

Die Otlosigkeit der Figuren, die Kulissenwelt der

G osstadte, Berlin verschilfernd zu Paris verschm | zt
zur Otlosigkeit der Flughafen, an dem sich Trennung
und verl assenes Ankommen, Abschi ebung und Strandgut

W eder hol en wi e Ebbe und Fl ut

In der Verkl uftetheit des nultikulturellen D al ogs,
der an der frenden Sprache scheitert, dem

Ni cht ver st anden haben , den ,erzéahlten Geschichten®,
di e ni e anfangen,

aber i mmer angekindi gt werden, mt dem At enmhol en.

Der Text liegt in einer franzo6si schen Ubersetzung
vor .

Techni sche Anf orderungen
Deut sche Version

Dauer des Filnes: 60 mn

Wchtiges Elenent: die Filmwerden approxiamativ
,einheitlich* gestartet, es gibt Kkeine
Conput er st euer ung.

Die Filnme sind bewusst so kal kuliert, dass

Ver zoger ungen und Uber schnei dungen noglich sind.
Das Wchtigste dabei ist der Charakter des
Handwer kI i chen.



Vi deo:

- 15 Fernseher mt Video-Ei ngang
- 10 DVD- Pl ayer, m nd. 5 davon identische Modelle
- 3 VHS-Pl ayer als Redundanz

Ton:

- 1 Rechner (vorhanden)

- 1 Audio-Interface (vorhanden)

- 1 ADAT-Interface (vorhanden)

- 4 Stereo-Verstarker

- 8 Lautsprecher, einer in der Mtte hadngend nontiert

| nt eraktion :
- mehrere Bewegungsnel der

Di e techni sche Ausristung ist zum grossten Tei
vor handen. .

Li cht



Fur die Performance notwendi ge Lichtregie und
Bel eucht ung
nisste vom Ver anstal tungsort Uber nommen wer den

Geplant : geringe, punktuelle Bel euchtung (kleine
Spot s) .

Buhnendekor
Buhenausst attung vari abel nach Auff dhrungsort

Konzipiert ist die Installation fir einen
Auf f Ghrungsraum von m ndestens 30 n®

Di e Fernseher konnen in einem Hal bkrei s aufgestellt
wer den, oder in einer unubersichtlichen Zickzack-
Linie. (siehe Skizze)

Das Decor kann das des Raumes sein, es konnen aber
auch schwarze Wande
(schwar zes Tuch vor handen)

Boden : nackt oder Sand oder grobe Hol zwol | e. .

Zusat zl i che Bihnenausst attung

Kof f er
Kochpl att en

Kaf f emaschi nen
Nacht si cht ger ate

| hres Gehéuses entl edi gt e, ausgebaute Drucker-kopfe
An ei nen veralteten Laptop angeschl ossen.

Per f or mer
Fl orian Jung
U ri ke Duregger



Musi ker
Ebeny Nganby ( akoustische Guitarre)

Interaktive multimediale Installation mt Perfornance

Das Theaterstick, das w e ein Msaik angel egt ist,
I st auf den ersten Blick wie ein Klangteppich
angeordnet; ei ne nechani sche, hal bverstandliche
Sprachl andschaft, in der sie verschi edene
Sprachnel odi en, Stinmen

(wei bli ch/ mannlich), einen Weg bahnen, einen
(Rezeptionsort) suchen.

Mthilfe der Bewegungsnel der werden di e Zuschauer
in die Sprachl andschaft des Textes gefuhrt,

angel eitet von zwei Perfornmern (Misiker und
Schauspi el er), die w ederum als Akteure auf

Bi | dschi rm und Tontrager zu sehen und zu horen sind.
(Darsteller und Musi ker: Ebeny Nganbi, Perforner:

Fl ori an Jung)

Di e Depl acenents der Zuschauer und Spieler verlegt
den Text in ferne, in verschiedene R chtungen —
Raum i che, geographi sche Perspektivwechsel, aber auch
semanti sche Perspektivspringe :

Di e durch Bewegung ausgel 6ste Wechsel =
Sprecherwechsel geben den Szenen ei ne andere Deut ung.

Zusat zlich ist eine durchgéangi ge Textw eder gabe auf
3 Bildschirmen zu sehen (deutscher Betitelung)
(MBglich Textw edergabe in franzdsi scher Betitel ung)

Der ei ngebl endete, gel esene Text kann jedoch dem
gehorten Text w dersprechen : Kontradi ktion zw schen
Wahr nehnmung, percepti opn und adapti on, zw schen



Urset zung und | ecture des Textes, sind bereits im
Text vorweggenonmren.

Das Theaterstick, das wie ein Msai k angel egt ist -
soll von dem Kl angt eppi ch zur kokreten, isolierenden
Sprach- Mauer, zur abbrechenden Kommuni kati on gef Ghrt
wer den.

Di e Fernseher befinden sich auf dem Boden, verstreut
und unygest Ur zt,

Die Bilder sind nicht gelichzeitig zu | esen noch zu
dechiffrieren.

Di e «Ni edrigkeit» des gebotenen Bildes, sow e die
Unidbersichtlichkeit soll an ein steiniges Feld
erinnern als an ein Schlachtfeld

Di e Lautsprecher befinden sich im Ganzen Raum
verteilt (siehe Skizze)

Zur Performance zusatzliches Requisiten/ Ausstattung.
Kaf f eemaschi nen, Rechauds, Nachtsichtgeréate, Stuhl,
Quitarre.

Ent st ehung der Installation

Probenar bei ten tUber das Thema der Verfl uchung.

Uber Erzahl en und Vergleichen der Geschichten von
al I taglichem

gel ebten, erfahrenem ‘' Aber gl auben’ zw schen schwar z-
af ri kani schen, maghrebi ni schen und europai schen,

zw schen kat holischen (italienischen) und judi schen,
ebenso aber arabi schen Projektteil nehnern tGber ,ihre
Brauche und «coutunes», drohendes Unheil w e den
schiefen Blick

den Nei d, oder einfach das Ubel abzuwenden



Di e Gesprache wurden eingesetzt fiur die

theatrali schen Unset zung ei ner Geschichte, die nichts
von ei ner Verfluchung hat

sondern nur noch von den Schw eri gkeiten | ebt des
,We erzédhle ich von ..."

Der Rahnmen der |e cadrage der Fil mauf nahnmen schufen
Ei ne | nnenat nosphare ei ner | eeren, von groben Stoff
ver hangener

Beschei dener Raumichkeit, in der die Protagonisten
i soliert

Sich zur Kanera verhalten:

Di e gezeigten ,personnage” sind beschaftigt mt dem
narrative Gestus des In-di e Kanera-Sprechens, dem
rhetori schen Lesen und demillsuiondren Spiel mt

ei nem anderen, der unsichtbar bl eibt:

so entstand die zwanghafte / sogarti ge Atnosphare

ei nes einseitigen Gesprachs, demdie Wrte genomen
wur den

Di esem wortrei chen aber tonl osen Mtteil ungsbedirfnis
wur de dann der deutsche oder franzdsi sche Text

hi nzugef gt .

Handl ungs- und Textstruktur zerfasert sich in weitere
frei e Ubersetzungen vornehmich ins franglais /

dangl ais - fehlerhaftesdeutsch/englisch je nach

af ri kani schem | di om und Aussprache der verschi edenen
Spr echer.

Der Sprachviel heit (vom Deutschen, Englischen,
Italienischen, Franzési schen, Hebrai schen,

Por t ugi si eschen zum Afri kani schen)

ist Teil der Ton-Installation .

| nstall ati onansi cht
Vi deo-installation Pal udi snus, Berlin

Franzodsi sche Versi on:
Dauer: 46 mn



Bil dtrager: 10 Fernseher und 7 Vi deorekorder
(Gebraucht f ernseher und Rekorder)

Vi deo auf VHS-Kassetten . Kein Conputergesteuerte
Kontrol | e.

(Wedergabe mt den Begl eiterschei nungen der
Uber st euer ung, des gestorten ,durchl auf enden* Bil des)

Ton : Franzdsi sche Textversion Uber unabhangi ges

Audi osyst em

CD-Player mt Stereol autsprechern (2 Stick)
Tontrager: Audi o-CD

Sowi e Tonspuren aus den integrierten Lautsprecher der
Fer nseher und

Ei ne Musi k- Cd Uber GChettobl aster

St euerung: manuel (Uber Fernbedi enung).

Atelier Geco, rue des 3 Bornes 75011 Paris
Sept enber 2001



Foyer des Theater in der Rue Bl anche, Collectif 347,
cité Chaptal,
75009 Paris, Februar 2002

Faubourg Galerie, 65, rue du Faubourg Saint Denis
75010 Paris, Marz 2002

Nataly Ritzel.

CGeboren 1965. Ei ne Tochter.

Seit den friuhen 90er Jahren zw schen Frankreich und
Deut schl and, Paris und Berlin hin- und herpendel nd.
Seit Januar 2006 in Freiburg | ebend

Uber set zungen fur den Berliner Underground: Pau
Waschkau («Geschoss in die Zeit») sowie in Paris fur
Ni col e Charpail (theatre de |’ opprimé )und far
Franci s Coffi net

2002 M t begrindung der faubourg galerie ,

65 rue du faubourg saint Denis 75010 Paris

mt dem Ziel, transnational e/ deutsch/franzési sche
Ver anst al t ungen

W e Lesungen Vi deoinstallationen Fotoaustellungen
zei gen zu konnen

(Francis Coffinet «Des épreuves chanmani ques» 2002
Paul Waschkau / Lilith Rudhart »Des corps déserts»
2003

Aivier Manseau «L’air él éctrique » 2005) .

Uber set zungen und | nszeni erung ei gener Texte fur
Vi deo und Theat er

traduction de Mss Giff N cole Char
traducti on Paul Waschkau , Geschoss in die Zeit*“

2001/ 2002 , Pal udi smus Berl i n“
Théatre 347 , cité Chaperon 75009 Paris
Atelier Geco
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2002 — 2004 Organi sation des expositions diverses
pour
| a Faubourg galerie

Lecture « Pinede « Vidéo installation perfornmance

Organi sation d un Défilés multiculturel
alamirie du X.Arr. de Paris

,Le banquet”“ - .|’ echec du Fou*

Video installation a |’ Université catholique Lille
2004

2004 ,Béaut é/ réve* — Video installation

2004 Comrénor ati on Ruben Um Nyobe von Anna Ngo
Mang
Contri bution Vidéo

2005, Pinéeéde / D e Kiefern®

Berlin Marz 2005 (Alter SchLacht hof,
Ostrowski strasse

Berlin Juni 2005 (Theaterdock in der
Kul t ur fabri k)

2007 ,Pinede“ / Paris, April 2007 Manufacture des
Abbesses

Monment an i n Bear bei tung

Short stories Urich Ritzel («Ein Affchen fur Tanja»
und «ln den Bergen ist Schnee gefallen» aus :

»Hal ders Ruh « , erschi enen bei Randonmhouse btb )

| m Hi nblick auf eine Deutsche-Franzéosi sche
Doppel i nszeni erung «Ein kleines Affchen fur Tanja /
Un petit singe»

Gepl anter Auffihrungsort : Freiburg 2008, Paris 2008

Di stribution Rollenverteilung

11



Rom na Boari ni
Sabri na Ebert

Fr édéri que Haddou
Rachi d Hssai m
Ebeny Nganby

Ni col as Pl ee

| sabel | e Ravi ol o
Deni s Reynaud
Ludévi ne Lavei ne
Marcel lin Trazié

U ri ke Dirregger
Fl ori an Jung
Frank Brudckner
Anna NgoMang
Marie Dittmann
Mar cus Schrag
Fifi - Katharina

Musi que Musi k

Ebeny Nganby
Aivier Doaré & friends,

Son Tonregie / Mntage

Pari s

12
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Techni sche Ber at ung
Andreas Kal |l wei t

Maqui | | age Maske
Marcel lin Trazi é

Assi stance netteur en scene Regie-Assistenz
Rom na Boari ni
Foued Behedda

Canmera, Montage & Création
Nataly Ritzel

15



Presse

Paul Waschkau
Rom na Boari ni

Lebensl &uf e (Auszige)

Fr édéri que Haddou
Lehrt an der Ecol e Florent
Lorenzacci o, inszeniert von Jérone Savary,

nati onal
Le G d,
nat i onal

de Chaill ot

Théatre

I nszeniert von Jérone Savary, Théatre

de Chaill ot

16



La guerre de Troie n'aura pas lieu, inszeniert von
Jérone Savary, Théatre national de Chaill ot

Cyrano de Bergerac, inszeniert von Jérbne Savary,
Theatre National de Chaill ot

Ludi vi ne Lavei ne

Chaque année a sa place (Kurzfilm von N colas Novak
2004 Le Nobel du Cartoon (TV) von Stephane Kopecki
2003 Sanedi soir en direct (TV Feuilleton)

Canal + Ani mat i on

Rom na Boari ni
Arbeitet beim OECD, Paris
Theat ererfahrungen in Rom/ Ostia

17



Sabri na Ebert
Kurz-filnme

Ebeny Nganby

Concerte Zenith / Elysée Montmartre

Zusammenarbeit mt Ives Ndjock, Valery Lobe, Edgrad
Yonkeu, Richard Epoisse

Ni col as Pl ee
Synchroni sati onsprecher (englisch / franzésisch)

18



Freddy Perrin

LE TEMPS SUSPENDU spectacle pluridisciplinaire
d' Hel ene Breschand: peintures de Théerése Broucraut et
Mauri ce Breschand, scul ptures de Lisbeth Delisle,

Musi ques de Francoi s Rossé(piano) et Hél ene

Br eschand( har pe), poéenes de Francis Coffinet,
ANTI GONE de Sophocle, m se en scene Al ain De Bock

LE PREJUGE VAINCU et LA DI SPUTE de Marivaux, m se
en scene Georges Becot, Festival Paris-Pareds,

DOM JUAN de Moliere, m sen scene Georges Bécot,
Festival Pari - Pareds

LA SERENADE de Sl awonir Mozek, nise en scéne (Georges
Bécot, Festival Paris-Pareds,

L' ENFANT DE SABLE de Tahar Ben Jell oum adaptation
et mse en scéne de Patrick Sinon,

LA CHASE AUX JOBARDS de Labi che, m se en scene
Francis Lebrun, Théatre de La Roche Sur Yon.LEONCE ET

19



LEA de Bichner, m se en scene Francis Lebrun,
de La Roche Sur Yon.

Cl ara Col day
Fi guration

| sabel | e Ravi ol o
Arbeitet mt der Conpagni e Les Argonautes

2000 Théatre du Nor dQuest
2002 Saint Sul pice : Adaption Bernanos

Deut sche Sti mren

Théatre

20



U ri ke Durregger

«Harte Liebe», Judi sches Theater Neukdlln, Berlin
2006

Frank Bridckner
Berlin Hanburg
Deut schl andf unk
Lehrt an der Anmerican Fil macadeny, coll aboration
fems, Paris
2002 ,Knorr — Neu in der WG' — Regi e: M chael
Bi ndl echer

,S0njas Lied* — Regie: Ingo Brickmann, Kurzfilm
2003 ,Zwei Tage Hof f nung“ Regi e Peter keglevic, ARD
2004 ,Internezzo* — Regie Paul Gayard, Kurzfilm
2005 ,Monment“ — Regie: Sandra Nedekeff - Kurzfilm

21



2006 ,A2Z° — Regi e Daryush Shokof

Fl ori an Jung

W en

Schauspi el er und Regi sseur
Zusamenar beit Meret Batz

2003 Der Tanz im Narrenturm W en,

Ki no

Regie Birgit Fritz

2006 wahr.haft.ich, Stuttgart, Regie : Wl fgang

Fl or ey

22



Mar cus Schrag
Schwei z
Zi rkusmacher, C own, Musiker, Initiator der
Ci rcui sine.

Kl enpner,

Techni k

Mar ei ke Trill haas

*19.12. 1977 in CGoettingen

1997 — 1999 Studi um der Angewandt en
Theat erw ssenschaft in G essen

1999 -

2005Tont echni kerin am Brener Theater

seit 2006 freie Tontechnikeirn in Berlin , z.B. als

Theat ertonnei sterin bei der Produktion
«Al ma», Berlin

23



(Regi e: Paul us Manker)
Projektleiterin Medientechni k bei der Firma
«Rent apl asma» in Berlin

A ivier Doaré

Dokt or der Physi k

Dozent an der Ecol e national e Supérieure de
Techni ques Avancées

24



Not e explicative

Konzeption Vi deo

Die Installation ist nicht allein von ei nem Gegensat z
Text — Bild gepragt
sondern vom CGegensatz von Spiel und Fiktion

Di e Koneption der Video-installation ist von dem
ganzl i chen Wegfall der

| dee ei ner identischen und geschl ossenen
Personl i chkeit gepréagt.

Zwar ist in Ansadtzen eine Figur mt einem Spieler zu
I dentifizieren,

Und j eder Figur sozusagen ein Bildschirm zugeordnet,

25



jeder Spieler hilft eine facette du , personnage“ zu
realisieren, die sich

kondensi ert, verdickt, und verschw ndet in den

ver schi edenen Facetten r épresent ées et présentées
sur | es écrans vidéo

Zugl ei ch aber ist jede Figur in einem décal age

bef angen,

ei nem Schiften zwi schen demEintritt ins Spiel und
der Verkorrperung

ei ner ,fiktiven® Biographie -

| n ei nem Konprom ss zwi schen dem Spieler und der
Figur in ihrer Virtualitat / in ihrer Lebendi gkeit

Da sich in dieser Conception die personnage / die

Landschaft einer Charakterfigur nur als virtuelle
Far benl andschaft

26



Und als abstrakte Virtualitat erkennbar nacht

- Anndherung Uber das Dokunenatri sche an das
Fi ktive -

bezi eht jeder Bildschirm

den Gegensatz der afrikani schen Masken und das rigi de
Kamer aspi el

ei ner unterkdhlten Innerlichkeit auf sich:

so we — vielleicht — in der Ikonostase - in einer
gewol | ten paradoxen Urkehrung di e Mauer verschw ndet,
die das Allerheiligste vom @ &ubi gen trennt

so verschwi ndet vielleicht das Stiuck hinter den
stummen Er zahl ungen

27



von Verfluchung, von die Geschichten von der kleinen
hasslichen Existenz des Wrtes M GRATI ON

so verschw ndet die Entdeckung Berlins in dem bis in
den |l etzten Wnkel Afrikas kol portierten Hol ocaust
Und der , New Yorker Neuerfindung Berlins”.

28



Zuer st habe ich gedacht:
Zum ei nen nbchte ich eine ,einfache”
| nstall ati onsarbeit machen.
Dazu gehoren :
- die Video-Installation, verteilt auf m ndestens
7 Bildschirne Film
und ein Bildschirm Text.

- die Ton-installation mt den deutschen sow e
El enenten des franzdsi schen Textes, dessen

Ei nsprechungen auf italienisch und in dem

af ri kani schen idiomdes franglais, (nbglich auch
di e H nzunahnme des , portugi esi schen Dreh-
mat eri al s)

29



Die Konplexitat ,erschliesst” sich sozusagen aus der
Kummul i erung der El enente.

Da es flr Zuschauer sehr schwierig / sehr anstrengend
i st, verschi edene El enente gleichzeitig zu erfassen,
habe ich m ch daher bemiht, durch die angestrebte

Ei nfachheit der einzel nen El enente, just eben diese
Ei nfachheit ,zu sprengen”.

I n der Absicht, Sprache, Text und Bild ganz si npel
gegenei nander auszuspi el en.

Un so das Wrt ,Stille“ auf dem Bil dschirm — sei nen
Platz zu geben.

Ein wichtiges Monent fiur diese Installation ist dabei
der , Konserven“char akter,

zusat zl i ch dazu auch ein Anstrich von

, Handgemacht enf, , Gebastal tenf, von ,bricol age”.
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Die Schwi erigkeit besteht, fur mch, bei einer Video-
ausstellung i nmmer in dem geschl ossenen Kreislauf der
Abspielung, die — in ihrer ,Versuchsanordnung“ eine

| nt erakti on vortauscht, die es nicht gibt

(oder eben nur in der Verzdgerung eines alten Video-
Rekorders, oder imsich verschlechternden Bild eines
al ten Fernsehers).

(es sind sozusagen alte Elenente / Dynam ken der
frihen Vi deo-Kunst, die bei einer ,Imtation“ eines
européi sierten Afrika-Bildes recycelt werden kbdnnen).

Weiter habe ich mr auch Uberlegt, Interviews zur

, sakral en” Kunst

Dem sakral en El enment des Theaterspielens mt

hi nei nzunehnen, die mt zu den Probenvorarbeiten in
Pari s gehorten
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(Der Ausgangspunkt waren di e Gespréche uber die

Ver f | uchung,

wer kann vefluchen, wen

und was ist ein Theater ,sacré“ und was ist eine

spi el eri sche Herangehenswei se an ein ,théatre sacré”,
das nicht zugleich einemiInitiationsritus einer Sekte
verfallen will)

Damt konbiniere ich die Verwendung deut scher

Afri kani scher Misi k:

Ei ne deutsche Band, die —wi e inzw schen Ublich auf
den uber hei ssen Sommerfesten in den jeweiligen
Stadtteil festen sonntags— afri kani sche Misi k
nachspielt -

Aber in einer merkwirigen Verschl eppung,

Ver | angsanmung.
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Di eses sind fur mch einfache El enente einer

ei nfachen Ton —-Schrift-und Bildinstallation.,

Die sich durch maschinelles Verfilzen, we ein
ausei nander genommener Drucker, der sozusagen von
sei nem gehause befreit, wld nach allen Seiten hin
bedruckt, was dem Papi er wesensfrend i st.

Den Druckvorgang, dem Ei ndrucks/ Pragungsvor gang ei nes
Sol dat en,

der Besichtigungstouren an di e vergangenen Statten
mlitarischer Siege oder N ederlagen nacht

hi er ein anerikani scher Sol dat, der Berlin besichtigt
— als Schlachtfeld des kalten Krieges und des krieges
gegen des Faschisnus —

33



und zugl ei ch vom Traunati snus redet, von
Kanpf ei nsatzen di e nicht zu beschrei ben sind, weil

gehei m -

Qder dem ei nes Sol daten, der am Hi ndukusch « firs
Vaterl and » nicht zu kanpfen behauptet, aber

verl etzt, imdeutschen Hei matl and kei ne Unterstitzung
und kein Verstandnis fur seine verletzte Seele
findet.

34



	Technische Anforderungen
	Deutsche Version
	Licht
	Für die Performance notwendige Lichtregie und Beleuchtung  
	müsste vom Veranstaltungsort übernommen werden


	Bühnendekor
	Boden : nackt oder  Sand oder grobe Holzwolle..
	Koffer

	Performer
	Musiker
	Ebeny Ngamby


	Technische Beratung
	Camera, Montage & Création
	Presse
	Frédérique Haddou
	Ludivine Laveine
	Romina Boarini
	Sabrina Ebert
	Ebeny Ngamby
	Nicolas Plee
	Freddy Perrin
	DOM JUAN de Molière, misen scène Georges Bécot, Festival Pari-Pareds 

	Isabelle Raviolo
	Deutsche Stimmen
	Ulrike Dürregger
	Frank Brückner
	Florian Jung
	Marcus Schrag
	Schweiz

	Zirkusmacher, Clown, Musiker, Initiator der circuisine.
	Klempner,
	Technik
	Mareike Trillhaas 

	Olivier Doaré
	Doktor der Physik
	 Note explicative
	Zuerst habe ich gedacht:

